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Kritische Rohstoffe: Sichere und nachhaltige Lieferketten fiir die griine
und die digitale Zukunft der EU gewahrleisten

Brussels, 16. Marz 2023

Die Kommission schlagt heute ein umfassendes MaBnahmenpaket vor, mit dem eine sichere,
diversifizierte, bezahlbare und nachhaltige Versorgung mit kritischen Rohstoffen fiir die EU
gewahrleistet werden soll. Rohstoffe sind fiir ein breites Spektrum strategischer Sektoren (Netto-
Null-Industrie, digitale Industrie, Luft- und Raumfahrt sowie Verteidigung) unverzichtbar.

Prognosen zufolge wird die Nachfrage nach kritischen Rohstoffen zwar drastisch zunehmen, Europa
ist aber stark auf Importe angewiesen, die haufig von Lieferanten aus nur einem Drittland mit einer
Quasi-Monopolstellung stammen. Die EU muss die flir die Lieferketten mit solchen strategischen
Abhangigkeiten einhergehenden Risiken mindern, um ihre Wirtschaft widerstandsféahiger zu machen,
wie die Engpdasse nach der COVID-19-Pandemie und die Energiekrise nach der Invasion der Ukraine
durch Russland deutlich vor Augen gefiihrt haben. Dies kénnte dazu flihren, dass es der EU nicht
gelingt, ihre Ziele in den Bereichen Klimaschutz und Digitalisierung zu verwirklichen.

Durch die Verordnung und die Mitteilung zu kritischen Rohstoffen, die heute angenommen wurden,
werden die Starken und Chancen genutzt, die der Binnenmarkt und die externen Partnerschaften der
EU bieten, um die Lieferketten flr kritische Rohstoffe in der EU zu diversifizieren und
widerstandsfahiger zu machen. Die Verordnung zu kritischen Rohstoffen sorgt daflir, dass die EU
drohende Stérungen besser tiberwachen und mindern kann und macht unsere Wirtschaft
kreislauforientierter und nachhaltiger.

Die Prasidentin der Europadischen Kommission, Ursula von der Leyen, erklarte: ,Durch diese
Verordnung werden wir der Verwirklichung unserer Klimaziele ein Stiick nédherkommen. Damit
werden Veredelung, Verarbeitung und Recycling von kritischen Rohstoffen in Europa erheblich
verbessert. Rohstoffe sind von entscheidender Bedeutung, wenn es darum geht,
Schlisseltechnologien wie Windkrafterzeugung, Wasserstoffspeicherung oder Batterien zu
entwickeln, die wir fiir den griinen und den digitalen Wandel brauchen. Und wir werden noch
intensivier mit zuverldssigen Handelspartnern weltweit zusammenarbeiten, damit die EU nicht mehr
so stark von nur einem oder wenigen Ldndern abhdngig ist. Es liegt in beiderseitigem Interesse, die
Produktion nachhaltig zu steigern und gleichzeitig die Lieferketten unserer europdischen
Unternehmen méglichst stark zu diversifizieren."

In Verbindung mit der Reform der Gestaltung des Strommarkts und der Netto-Null-Industrie-
Verordnung entsteht durch die heute zum Thema kritische Rohstoffe vorgestellten MaBnahmen ein
glinstiges Regelungsumfeld fiir eine klimaneutrale Industrie und fiir die Wettbewerbsfahigkeit der
europadischen Wirtschaft, so wie dies im Industrieplan fiir den Griinen Deal angekiindigt wurde.

Interne MaBnahmen

Durch die Verordnung zu kritischen Rohstoffen erhélt die EU die Instrumente, die sie zur
Gewahrleistung einer sicheren und nachhaltigen Versorgung mit kritischen Rohstoffen benétigt.
Daflir sind insbesondere folgende MaBnahmen erforderlich:

Festlegung klarer Prioritdten: Die Verordnung enthalt nicht nur eine aktualisierte Liste kritischer
Rohstoffe, sondern auch eine Liste strategischer Rohstoffe, die flir Technologien unbedingt
bendtigt werden, die flr die 6kologischen und die digitalen Ziele Europas sowie fir Anwendungen im
Verteidigungs- und Weltraumbereich von Bedeutung sind, und bei denen in Zukunft die Versorgung
nicht gesichert sein kénnte. Sowohl die Liste kritischer Rohstoffe als auch die Liste strategischer
Rohstoffe wird mit der Verordnung in das EU-Recht integriert. In der Verordnung werden klare
Richtwerte fur die inlandischen Kapazitaten entlang der strategischen Rohstofflieferkette und fir die
Diversifizierung der Versorgung der EU bis 2030 wie folgt festgesetzt:

e Mindestens 10 % des jahrlichen Verbrauchs der EU in Bezug auf den Abbau,
e mindestens 40 % des jahrlichen Verbrauchs der EU in Bezug auf die Verarbeitung und
e mindestens 15 % des jahrlichen Verbrauchs der EU in Bezug auf das Recycling.


https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/%20de/ip_23_1591
https://single-market-economy.ec.europa.eu/publications/net-zero-industry-act_en
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_23_510

e Nicht mehr als 65 % des jahrlichen Bedarfs der Union an einem beliebigen strategischen
Rohstoff in jedem relevanten Verarbeitungsstadium dlirfen aus einem einzigen Drittland
stammen.

Sichere und widerstandsfiahige Lieferketten fiir kritische Rohstoffe in der EU schaffen: Durch
die Verordnung wird der Verwaltungsaufwand verringert. AuBerdem werden die
Genehmigungsverfahren flir einschlagige Projekte in der EU vereinfacht. Darliber hinaus wird bei
ausgewahlten strategischen Projekten sichergestellt, dass der Zugang zu Finanzmitteln erleichtert
wird und die Genehmigungsfristen (auf 24 Monate fir Abbaugenehmigungen bzw. je 12 Monate flr
Verarbeitungs- und Recyclinggenehmigungen) verklrzt werden. Die Mitgliedstaaten miissen auch
nationale Programme zur Exploration geologischer Ressourcen entwickeln.

MaBnahmen, mit denen sichergestellt wird, dass die EU Versorgungsrisiken mindern kann:
Damit die Widerstandsfahigkeit der Lieferketten gewahrleistet wird, sind in der Verordnung die
Uberwachung der Lieferketten fiir kritische Rohstoffe und die Koordinierung der strategischen
Rohstoffvorrdte auf der Ebene der Mitgliedstaaten vorgesehen. Bestimmte GroBunternehmen werden
die Lieferketten der von ihnen bendtigten strategischen Rohstoffe einem Audit unterziehen mussen,
das auch einen Stresstest auf Unternehmensebene umfasst.

In Forschung, Innovation und Kompetenzen investieren: Die Kommission wird die Akzeptanz
und den Einsatz bahnbrechender Technologien im Bereich der kritischen Rohstoffe férdern. Dariiber
hinaus werden durch eine groB angelegte Kompetenzpartnerschaft flir kritische Rohstoffe und eine
Rohstoffakademie verstarkt Kompetenzen aufgebaut, die fir die im Bereich der Lieferketten fir
kritische Rohstoffe tatigen Arbeitskrafte relevant sind. AuBerhalb der EU werden mit der Initiative
~Global Gateway" Partnerlander dabei unterstiitzt, ihre eigenen Abbau- und
Verarbeitungskapazitaten sowie entsprechende Kompetenzen zu entwickeln.

Die Umwelt durch die Verbesserung der Kreislaufwirtschaft und nachhaltigere kritische
Rohstoffe schiitzen: Eine sicherere und erschwinglichere Versorgung mit kritischen Rohstoffen
muss mit verstarkten Bemihungen einhergehen, negative Auswirkungen auf Arbeitnehmer- und
Menschenrechte und auf den Umweltschutz sowohl in der EU als auch in Drittlandern abzumildern.
Anstrengungen zur nachhaltigeren Gestaltung der Wertschépfungsketten fir kritische Rohstoffe
werden sich auch auf die wirtschaftliche Entwicklung in Drittlandern sowie auf die Steuerung der
Nachhaltigkeit, die Menschenrechtslage, die Lé6sung von Konflikten und die regionale Stabilitat
positiv auswirken.

Die Mitgliedstaaten muissen durch die Umsetzung und Verabschiedung nationaler MaBnahmen daflr
sorgen, dass die Sammlung von Abfallen mit einem hohen Anteil an kritischen Rohstoffen verbessert
wird und diese zu kritischen Sekundarrohstoffen recycelt werden. Die Mitgliedstaaten und die
privaten Betreiber missen priifen, ob sich die Rickgewinnung kritischer Rohstoffe aus mineralischen
Abféllen lohnt, die aus derzeit abgebauten Vorkommen bzw. von historischen Standorten mit
Bergbauabfdllen stammen. Produkte, die Dauermagnete enthalten, miissen die Anforderungen in
Bezug auf die Kreislaufwirtschaft erflillen und mit Informationen lGber die Recyclingfiahigkeit
und den Rezyklatanteil versehen sein.

Internationales Engagement

Die Importe kritischer Rohstoffe der Union diversifizieren: Die EU wird ihren Bedarf an
derartigen Rohstoffen niemals selbst decken kénnen und auch kiinftig weitgehend auf Importe
angewiesen sein. Der internationale Handel spielt daher eine Schllsselrolle flir die Steigerung der
weltweiten Produktion und flr die Diversifizierung der Versorgung. Die EU wird ihre weltweite
Zusammenarbeit mit verldsslichen Partnern ausbauen missen, um die Investitionstatigkeit zu
entwickeln und zu diversifizieren, die Stabilitat im internationalen Handel zu férdern und den
Investoren mehr Rechtssicherheit zu bieten. Insbesondere wird sich die EU um flir beide Seiten
vorteilhafte Partnerschaften mit Schwellen- und Entwicklungsldandern, vor allem im Rahmen
ihrer Global-Gateway-Strategie, bemuhen.

Die EU wird ihre handelspolitischen MaBnahmen intensivieren. Daflr wird sie einen Club fur
kritische Rohstoffe fir alle gleich gesinnten Lander einrichten, die zum Ausbau globaler Lieferketten
bereit sind, die Welthandelsorganisation (WTO) starken, ihr Netz an Abkommen Gber nachhaltige
Investitionsférderung und Freihandelsabkommen erweitern und die Durchsetzung der Vorschriften
zur Bekampfung unfairer Handelspraktiken noch vehementer einfordern.

Die EU wird strategische Partnerschaften weiterentwickeln: Sie wird mit zuverldssigen
Partnern daran arbeiten, ihre eigene wirtschaftliche Entwicklung durch den Aufbau von
Wertschdpfungsketten in den jeweiligen Landern nachhaltig zu férdern und sich zugleich fir sichere,
widerstandsfahige, bezahlbare und ausreichend diversifizierte Wertschépfungsketten fir die EU
einsetzen.



Nachste Schritte

Bevor die vorgeschlagene Verordnung erlassen wird und in Kraft tritt, muss sie vom Europadischen
Parlament und vom Rat der Europdischen Union erdrtert und gebilligt werden.

Hintergrund

Diese Initiative umfasst eine Verordnung und eine Mitteilung. Mit der Verordnung wird ein
Rechtsrahmen zur besseren Entwicklung inlandischer Kapazitaten sowie fir nachhaltigere und
starker kreislauforientierte Lieferketten fir kritische Rohstoffe in der EU vorgegeben. In der
Mitteilung werden MaBnahmen vorgeschlagen, um die Lieferketten durch neue internationale, sich
gegenseitig unterstiitzende Partnerschaften starker zu diversifizieren. Die Optimierung des Beitrags,
den EU-Handelsabkommen in vollkommener Komplementaritat mit der Global-Gateway-Strategie
leisten kdnnen, bildet einen weiteren Schwerpunkt.

Die Verordnung zu kritischen Rohstoffen wurde von Prdsidentin von der Leyen in ihrer Rede zur
Lage der Union 2022 angekiindigt. Sie rief dazu auf, durch die Diversifizierung und Sicherung einer
inlandischen und nachhaltigen Versorgung mit kritischen Rohstoffen die EU von importierten
kritischen Rohstoffen weniger abhdngig zu machen. Damit wird auf die vom Europdischen Rat
angenommene Erkldrung von Versailles 2022 reagiert, in der die strategische Bedeutung kritischer
Rohstoffe flir die Gewahrleistung der strategischen Autonomie der Union und der europdischen
Souveranitdt hervorgehoben wurde. Die Verordnung knlpft auch an die Schlussfolgerungen der
Konferenz zur Zukunft Europas und an die EntschlieBung des Europadischen Parlaments (iber eine EU-
Strategie flr kritische Rohstoffe vom November 2021 an.

Die MaBnahmen stlitzen sich auf die Kritikalitédtsbewertung (2023), die auf strategischen
Technologien fokussierte Vorausschau und die im Rahmen des Aktionsplans zu kritischen Rohstoffen
(2020) initiierten MaBnahmen. In den heute vorgelegten Vorschlag sind die wissenschaftlichen
Arbeiten der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) der Kommission eingeflossen. Abgesehen von
ihrer Vorausschau hat die JRC auch das Rohstoffinformationssystem umgestaltet, das Uiber primare
(abgebaute oder auf andere Weise gewonnene) und (z. B. durch Recycling gewonnene) sekundare
Rohstoffe Aufschluss gibt. Das Tool liefert Informationen liber bestimmte Materialien und Lander
sowie flr verschiedene Sektoren und Technologien und enthdlt Analysen, in denen auf Angebot und
Nachfrage in Gegenwart und Zukunft eingegangen wird.

Die Verordnung zu kritischen Rohstoffen wird zusammen mit der ,Netto-Null-Industrie-Verordnung™
der EU vorgelegt, die darauf abzielt, die Entwicklung der wichtigsten CO>-neutralen oder ,Netto-Null-

Technologien™ in der EU zu forcieren, damit die EU Uber sichere, nachhaltige und wettbewerbsfahige
Lieferketten flir saubere Energie zur Verwirklichung ihrer Klima- und Energieziele verfligt.

Weitere Informationen
Europadische Verordnung zu kritischen Rohstoffen
Mitteilung

Fragen und Antworten

Factsheet

Kritische Rohstoffe und Handel — Infografik

MaBnahmen zu vier kritischen Rohstoffen — Infografik

Rohstoffinformationssystem
Vorausschau der JRC
IP/23/1661

Quotes:

Durch diese Verordnung werden wir der Verwirklichung unserer Klimaziele ein Stlick naherkommen. Damit werden Veredelung,
Verarbeitung und Recycling von kritischen Rohstoffen in Europa erheblich verbessert. Rohstoffe sind von entscheidender
Bedeutung, wenn es darum geht, Schlisseltechnologien wie Windkrafterzeugung, Wasserstoffspeicherung oder Batterien zu
entwickeln, die wir fur den griinen und den digitalen Wandel brauchen. Und wir werden noch intensivier mit zuverlassigen
Handelspartnern weltweit zusammenarbeiten, damit die EU nicht mehr so stark von nur einem oder wenigen Landern abhangig ist.
Es liegt in beiderseitigem Interesse, die Produktion nachhaltig zu steigern und gleichzeitig die Lieferketten unserer europaischen
Unternehmen mdglichst stark zu diversifizieren.

Prasidentin Ursula von der Leyen - 16/03/2023
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Ohne eine sichere und nachhaltige Versorgung mit kritischen Rohstoffen wird es weder einen 6kologischen noch einen industriellen
Wandel geben. Das Paket zu kritischen Rohstoffen, das wir heute vorgelegt haben, sieht eine ausgewogene Strategie vor.
Importe sind unverzichtbar und daran wird sich auch in Zukunft nichts dandern. Wir intensivieren unsere Bemihungen auf
internationaler Ebene. Langdfristig wird Recycling erheblich dazu beitragen, dass unsere Versorgung gesichert ist und unsere
Industrie wettbewerbsfahig bleibt. Dafur ist es notwendig, dass wir jetzt handeln. Damit das Potenzial, das wir in der EU haben,
auch tatsachlich ausgeschépft wird, sorgen wir schlieBlich fir Vereinfachungen im Geschéaftsleben.

Margrethe Vestager, Exekutiv-Vizeprasidentin, zustandig fur das Ressort ,Ein Europa fir das digitale Zeitalter* - 16/03/2023

Kritische Rohstoffe sind fur unsere Wettbewerbsfahigkeit und fir die von uns angestrebte Fiihrungsrolle bei den griinen Industrien
von zentraler Bedeutung. Wir werden unsere eigenen Kapazitaten starken und rascher verfigbar machen. AuBerdem werden wir
globale Beziehungen ausbauen, die auf Vertrauen, Offenheit und gegenseitigem Nutzen beruhen. Die kirzlich mit Chile
geschlossenen Handelsabkommen und die mit Australien oder Indonesien geplanten Abkommen werden unsere Lieferketten
nachhaltiger und widerstandsfahiger machen. Wir werden einen globalen Club fir kritische Rohstoffe mit verlasslichen Partnern
einrichten, die stark daran interessiert sind, ihre eigenen Industrien fir kritische Rohstoffe zu entwickeln. Engere und vielfaltigere
Handelsbeziehungen bieten die Mdglichkeit, unsere Abhangigkeiten zu verringern und die sich daraus ergebenden Schwachstellen
zu beseitigen.

Exekutiv-Vizeprasident Valdis Dombrovskis, zustandig fur Handel - 16/03/2023

Ob es sich um Solarpaneele, Warmepumpen, Elektroautos, Chips, Arzneimittel oder Munition handelt: Rohstoffe sind fir
Technologien und Produkte von strategischer Bedeutung unverzichtbar. Die stark gestiegene Nachfrage nach diesen wertvollen
und knappen Ressourcen fiihrte dazu, dass der globale Wettstreit um neue Bezugsquellen fiir Gas und Ol in unserer Wirtschaft
eine zentrale Rolle spielt. Mit dieser Verordnung verstarkt die EU ihre Bemiihungen in den Bereichen Abbau, Veredelung, Recycling
und Diversifizierung, um einen sicheren und nachhaltigen Zugang zu kritischen Rohstoffen zu gewahrleisten.

Kommissar Thierry Breton, zustandig fur den Binnenmarkt - 16/03/2023

Kontakt flr die Medien:

Sonya GOSPODINOVA (+32 2 296 69 53)
Federica MICCOLI (+32 2 295 83 00)
Miriam GARCIA FERRER (+32 2 299 90 75)
Roberta VERBANAC (+32 2 298 24 98)

Kontakt fiir die Offentlichkeit: Europe Direct - telefonisch unter 00 800 67 89 10 11 oder per E-Mail



mailto:sonya.gospodinova@ec.europa.eu
mailto:federica.miccoli@ec.europa.eu
mailto:miriam.garcia-ferrer@ec.europa.eu
mailto:roberta.verbanac@ec.europa.eu
http://europa.eu/contact/
http://europa.eu/contact/call-us/index_de.htm
http://europa.eu/contact/write-to-us/index_de.htm

	Kritische Rohstoffe: Sichere und nachhaltige Lieferketten für die grüne und die digitale Zukunft der EU gewährleisten

